
VonMarlies Dähn

Markneukichen – Nach 25 Jahren
verabschiedete sich Gertraude
Schunk, die Leiterin der Studienorga-
nisation Fachrichtung Musikinstru-
mentenbau.

Mit Dudelsackklängen, liebevollen
Einlagen, einer Fotoschau voller Er-
innerungen und emotionalen Wort-
beiträgen verabschiedete eine stetig
wachsende Zahl von Gästen die Klin-
genthalerin Gertraude Schunk in
den Ruhestand. Professor Eberhard
Meinel moderierte den Schnell-
durchlauf in Wort und Bild durch 25
Jahre Fachhochschule in der Villa
Merz. Von Beginn an hatte Gertrau-
de Schunk als Mitarbeiterin der Stu-
dienorganisation die Fäden straff
und liebevoll zugleich in der Hand.

Neben Arbeit und Ernst des Lebens
sprachen auch jene Bilder Bände, die
Gertraude Schunk in enger Verbun-
denheit mit ihren Studenten zeigte,

ob beim Surfen an der Talsperre Pöhl,
beim Volleyball oder auch, als die be-
geisterte Skifahrerin Skineulingen
auf die Bretter half.

Beethoven-Gedenkmünzen in Sil-
ber, die zugleich symbolisierten, dass
in Gertraude Schunks Amtszeit drei
Währungsumstellungen erfolgten,
gaben ihr die Kollegen mit in den Ru-
hestand. Anekdoten ließen die Gäste
schmunzelnd in Erinnerungen

schwelgen und zeugten von herzli-
cher Nähe und Verbundenheit. Erin-
nerungsfotos füllen ein Buch, in dem
sich weit über 200 Studenten ein-
brachten, die an der Markneukirch-
ner Hochschule ihr Handwerk er-
lernten. Viele waren persönlich ge-
kommen zu diesem ungewöhnli-
chen Absolventen-Treffen.

Erfreut nahm Einrichtungsleiter
Professor Dr. Andreas Michel zur

Kenntnis, dass auch der Rektor der
Westsächsischen Hochschule Zwick-
au, Professor Dr. Gunter Krautmann
zur Abschiedsfeier erschienen war. Er
hatte es mit Marion Päßler vom Amt
für Wirtschaftsförderung des Vogt-
landkreises ermöglicht, dass auch die
Nachfolgerin von Gertraude Schunk,
Dagmar Weller, die wichtige Arbeit
an der Markneukirchner Hochschule
als Vollzeitjob fortführen kann.

Flöte und Gitarre ließen Tom Zie-
genspeck und Jan Wenk froh gelaunt
erklingen. Die Studenten im zweiten
Studienjahr haben sich zum Duo
„The Tunes“ zusammengefunden.
An den Tischen wurde geplaudert
und sich der alten Zeiten erinnert im
Rund internationaler Gäste. Auf den
Treppe, Terrassen und im Park der
Villa Merz standen Studenten und
Meister und hatten sich viel zu er-
zählen. Studentischer Nachwuchs
mischte mit und auf der Parkbank im
Sonnenschein tauschten Wirt-
schaftsförderin Marion Päßler und
der Rektor der WHZ, Professor Dr.

Krautheim Informationen aus. All
das fügte sich zu einem stimmungs-
vollen Abschlussbild.

Am heutigen Samstag Handwerks-
kammer Chemnitz mit Meisterprü-
fung, am Sonntag Konzert in Villa
Merz, am Montag Ruhestand? „Viel-
leicht“, lacht Gertraude Schunk und
weiß ihre Villa Merz in sicherem
Fahrwasser in Richtung Zukunft.

Abschiednehmen fällt schwer, mussteGertraudeSchunk ihn „ihrer“ prachtvollen
Villa Merz erfahren. Professor Eberhard Meinel überreichte im Namen der Kolle-
gen Gedenkmünzen in Silber. Sie erinnern daran, dass Gertraude Schunk in den
25 Jahren ihrer Tätigkeit als Leiterin des Studienganges Musikinstrumentenbau
inMarkneukirchen dreiWährungsumstellungen zu bewältigen hatte. Foto: Dähn
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Homepage veröffentlicht wird. Mit
seiner Kritik hatte er Erfolg. Im
Schönecker Rathaus wurde beraten
und dann der Beschluss gefasst. Die
Umstellung lasse sich wirtschaftlich
vertreten, weil entgegen den 2010
eingeholten Angeboten doch keine
Kostenerhöhung für das Amtsblatt
entsteht, erklärt Frau Suplie und be-
dankt sich für den Hinweis.

Der Schönecker Anzeiger erscheint
ab Januar aber nur noch monatlich.
„Ich freue mich, dass nach der Prü-
fung meines Anliegens als Gemein-
derat von Mühlental von der Stadt
Schöneck ein positiver Bescheid
kam. Ich hatte diese Problematik an-
gesprochen, mit dem Ziel den Infor-
mationsfluss zwischen Gemeinde
und Bürgern zu verbessern“, freut
sich Arndt Doll. R.W.

Abschiedsparty in Villa Merz
Gertraude Schunk tritt in
den (Un)Ruhestand. Am
Freitag nahm sie Abschied
in der Villa Merz Markneu-
kirchen – mit Studenten,
Wegbegleitern, Freunden
und Förderern. Auch ihre
Nachfolgerin war dabei.
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